Der in Meiner Haupt: und Reſidenzſtadt Berlin ſeit geraumer Zeit herrſchende geſetzloſe Zuſtand, 
der das ganze Land in den Abgrund der Anarchie zu ſtuͤrzen drohte, hat Mich genoͤthigt, auf 
den Rath Meiner verantwortlichen Miniſter die zur Vereinbarung der Staats-Verfaſſung berufene 
Verſammlung nach Brandenburg zu verlegen und dieſelbe, damit dieſe Maßregel ausgefuͤhrt werden 
koͤnne, bis zum 27. d. M. zu vertagen. Aus demſelben Grunde habe Ich die Truppenmacht in 
dieſer Meiner Haupt- und Reſidenzſtadt anſehnlich verftärfen, auch die dortige Buͤrgerwehr mit Ruͤck⸗ 
ſicht auf ihr ungeſetzliches Verhalten in Gemaͤßheit des $. 3 des über die Errichtung der Bürger: 
wehr unter dem 17. Oktober d. J. ergangenen Geſetzes bis zu deren Reorganisation aufloͤſen muͤſſen. 
Ich bin Mir wohl bewußt, daß dieſe Maßregeln mannigfacher Mißdeutung ausgeſetzt und von einer 
Umſturz⸗Partei dazu mißbraucht werden koͤnnen, auch bei ſonſt gut geſinnten Staatsbuͤrgern Be⸗ 
ſorgniſſe uͤber den Vollbeſtand der Meinem Volke gewaͤhrten Freiheiten hervorzurufen. Ich bin Mir 
aber eben ſo klar bewußt, daß Preußens und Dentſchlands Zukunft dieſen Schritt von Mir und 
Meiner Regierung zu fordern berechtigt war. Ich wende Mich deshalb in dieſer entſcheidenden Zeit 
an das ganze Land, an Euch Meine treuen Preußen Alle, mit der Zuverſicht, daß Ihr den un⸗ 
geſetzlichen Widerſtand, den ein Theil Eurer Vertreter, uneingedenk ihrer wahren Pflichten gegen 
Volk und Krone, der Verlegung der National-Verſammlung entgegenſtellt, ruft und entſchieden miß⸗ 
billigen werdet. Ich mahne Euch, nicht Raum zu geben den Einfluͤſterungen, die Euch glauben 
machen, Ich wolle Euch die in den Maͤrztagen verheißenen Freiheiten verkuͤmmern, Ich wolle wieder 
ablenken von dem betretenen conſtitutionellen Wege! | 
— TI —— nn nn ee 

Preußen! Ihr die Ihr noch feſtſteht in dem alten und guten Vertrauen zu Mir, Ihr, die 
Ihr noch ein Gedaͤchtniß habt fuͤr die Geſchichte Meines Koͤniglichen Hauſes und Seiner Stellung 
zum Volke, Euch bitte Ich, daran ferner feſtzuhalten, in guten wie in boͤſen Tagen! — Ihr 
aber, die Ihr ſchon darin zu wanken beginnt, Euch beſchwoͤre Ich, Halt zu machen auf dem be⸗ 
tretenen jaͤhen Pfade und abzuwarten die Thaten, die da folgen werden! — Euch Allen aber gebe 
Ich nochmals die unverbruͤchliche Verſicherung, daß Euch nichts verkuͤmmert werden ſoll an Euren 
conſtitutionellen Freiheiten, daß es Mein heiligſtes Beſtreben ſein wird, Euch mit Gottes Huͤlfe 
ein guter conſtitutioneller Koͤnig zu ſein, auf daß wir gemeinſam ein ſtattliches und haltbares Ge— 
baͤude errichten, unter deſſen Dache, zum Frommen Unſers preußiſchen und ganzen deutſchen Vater⸗ 
landes, Unſere Nachkommen ſich ruhig und eintraͤchtig der Segnungen einer echten, wahren Freiheit 
Jahrhunderte lang erfreuen moͤgen. 


Dazu wolle Gott ſeinen Segen verleihen! 


Sansſouci, den Alten November 1848. 
gez. Friedrich Wilhelm. 


eontras. Graf von Brandenburg. von Ladenberg. von Strotha. 
von Manteuffel. 
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Gedruckt bei H. G. Effenbarts Erbinn (J. T. Bagmihl) in Stettin. 
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